Breslauer Kreisblatt. 


—— 
Dreiundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 2. februar 1856. 


Bekanntmachungen. 

(Die Revifion des Kriegsdienfitauglichen Pferdebeſtaudes betreffend.) 
Im Laufe des nächſten Monats wird unter meiner perſoͤnlichen Leitung und unter Mitwirkung des 
Koͤnigl. Rittmeiſters Herrn b. Seydlig die alljährliche Aufnahme des Kriegs dienſttauglichen Pferdebe⸗ 
ſtandes ſtattfinden. 

Zu bieſem Zwecke werben die ſaͤmmtlichen Ortsgerichte des Kreiſes angewieſen, bei Vermei⸗ 
dung von Strafboten bis zum 10. Februar c. eine fpezielle Nachweiſung ſaͤmmtlicher in jedem 
Orte vorhandenen Pferde, ohne Ruͤckſicht auf deren Alter und Fehler aufzunehmen und nicht wie bis: 
her an die Herrn Diſtrikts-Commiſſarien, fondern direkt hierher einzureichen. Dieſe Nachwei⸗ 
ſungen ſind nach dem unten abgedruckten Schema anzufertigen. Colonne 6 (Größe der Pferde) und 
Colonne 7 bleiben vorläufig unausgefült, Es find nicht zu viel Nummern auf eine Seite zu ſchrei⸗ 
ben und insbeſondere iſt Colonne 5 genau auszufuͤllen. 

Ich erwarte, daß dieſe Liſten mit der groͤßten Gewiſſenhaftigkeit angefertigt werden; Nach⸗ 
läſſigkeiten oder Pflichtwidrigkeiten werden unnachſichtlich mit Oednungsſtrafen geahndet. Aus denjeni⸗ 
gen Ortſchaften, in denen keine Pferde vorhanden, find jedenfalls Negativ-Atteſte einzureichen. 

Alle in dieſen Liſten verzeichneten Pferde ohne Ruͤckſicht auf deren Fehler oder Alter, ſowohl 
Luxus- als auch Arbeits⸗Pferde — mit alleiniger Ausnahme der Hengſte, der Dienſtpferde der Koͤnigl. 
Staatsbeamten und der kontraktlich zu haltenden Poſtpferde — ſind demnaͤchſt an den unten bezeich⸗ 
neten Tagen der Commiſſion vorzufuͤhren. 

Aus jeder Gemeinde hat der Schulze oder ein Gerichtsmann die Pferde zu begleiten und 
dieſelben an dem Sammelplatze des Bezirks nach derſelben Reihefolge, wie die Pferde in der etwaͤhn⸗ 
ten Liſte (wovon der Schulze ſich ein Duplikat anzufertigen hat) verzeichnet ſind, aufzuſtellen, und zwar 
aus den Ortſchaften des 
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I. Bezirkes am 11. Februar c. Vormittags 9 Uhr in Groß⸗Naͤdlitz. 
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Die Herrn Oiſtrikts⸗Com miſſarjen, deren Stellvertreter und Beigeecordnete erſucht ich, ſich an 
den gedachten Tagen puͤnktlich an den bezeichneten Orten einzufinden und ſich gemeinſchaftlich mit mir 
und dem Herrn Militair⸗Commiſſarius dem Reviſionsgeſchaͤft zu unterziehn. 

Diejenigen, welche der Aufforderung zur Anſtellung der Pferde und allen ſonſtigen Anordnun⸗ 
gen der Commiſſion nicht pünktlich Folge leiſten, haben Strafe bis zu 50 Thlr. zu gewärtigen.- 

Breslau den 28. Januar 1856. 2 


Nachweiſung der in der Gemeinde N. N. vothandenen Pferde. 
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aß in N. N, nicht mehr Pferde als vorſtehend ang egeben vorhanden find, wird amtseldlich 


beſcheinigt. 
N. N. den ten Februar 1856. Das Orts zericht. 
(Looſe zu der Thierſchau in Schweibnitz) am 8. Mai d. J. ſind zu dem 


Preiſe von 15 Sgr. in meinem Bureau zu haben. 
Breslau den 30. Januar 1856. 


a aloe u Bann 
(Das Sachregiſter zum Amtsblatte pro 1855) iſt erſchienen und kann in 


meinem Bureau gegen ſofortige Bezahlung von 71 Sgr. pro Exemplar bis zum 1. Maͤrz abgeholt 
werden. Bi Sin 


Breslau den 26. Januar 1856, 10 
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Am 19. Dezember v. J. Nachmittag gegen 2 Uhr ſind in der Nähe des Oberſchleſiſchen 
Bahnhofs hierſelbſt mehrere Kleidungsſtuͤcke und zwar ein Frauenhemde, gez. C. A. 5 ein Frauenhemde 
ohne Zeichen, ein Frauenhemde, gez. E. P. Nr. 5, vier bunte Schnupftuͤcher und eine kattune Schürze 
polizeilich mit Beſchlag belegt worden. Genannte Gegenſtaͤnde ſcheinen von einem Wäͤſchtrockenplatz 
geſtohlen worden zu fein und hat der rechtmaͤßige Eigenthümer bis jetzt nicht ermittelt werden koͤnnen. 

Derſelbe wird daher hiermit aufgefordert, ſich im Verhoͤtzimmet Nr. 10 des Stadt⸗Gerichts⸗ 
Gebäudes zu melden und feine Eigenthums⸗Anſpruche geltend zu machen. i 

Breslau den 25. Januar 1856. Koͤnigl. Stadt⸗Gericht, Abtheilung für Strafſachen. 
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(Steckbrief.) Die verwittwete Tagearbeiter Wolff Caroline geb. Wielandt aus Breslau 
gebuͤrtig, 42 Jahr alt, katholisch, zuletzt hierſelbſt, Roſengaſſe Nr. 3 wohnhaft, gegen welche die Uns 
terſuchung wegen Diebftahls im Ruͤckfalle eröffnet worden ift, hat ſich von Breslau entfernt, ohne daß, 
ihr gegenwaͤrtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen iſt. 2 1 

Es werden alle Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden des In⸗ und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
auf dieſelbe zu vigiliren, im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihr ſich vorfindenden Ges 
genftänden und Geldern mittelſt Transports an die hieſige Gefaͤngniß⸗Exepebition abliefern zu loſſen. 

Es wird die ungeſaͤumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den vers 
ehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit vorſichert. | 

Breslau den 19, Januar 1856, Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(Bekanntmachung.) Am 18. d. M. iſt am Staarwieſen⸗Damm bei Carlowitz ein 
unbekannter männlicher Leichnam gefunden worden. Derſelbe gehörte «inem 40 Jahre alten, etwa 5 Fuß 
3 Zoll großen und ſchlecht genaͤhrten Manne an. Das Geſicht deſſelben war laͤnglich, das Kinn breit, 
die Augen hellblau, die Augenbraunen ſtruppig und herabhaͤngend, die Naſe fpig und der Bart roͤthlich⸗ 
braun, Bekleidet war die Leiche mit einem Paar zweinaͤthigen Fahllederſtiefeln, buntzeugenen vielfleckigen 
Unterbeinkleidern, rohleinenen ſchadhaften Hoſen, einem ſackleinenen Hemde ohne Abzeichen, einer kat⸗ 
tunenen Unterjade, einer dunklen Jacke, einer ſchwarzen Merino-Weſte, einem alten Schlafrock, einer 
Latzſcͤrze von blauer Leinewand, einem weiß gepunkten Halstuch, einer braunen Tuchmuͤtze mit einem 
Rande von ſchwarzem Krimmer und ein Paar Fauſthandſchuh von grauer Wolle. Vorgefunden wurde 
bei derſelben ein Kartoffelſack mit dem Zeichen „Rohter“ M. v. K. und außer dieſem ein Hund von 
der Größe eines gewohnlichen Bauerſpitzes, deſſen Grundfarbe weiß und deſſen Augen und Ohren fo 
wie der Ruͤcken hin und wieder braun gefleckt, der Schwanz aber geſtutzt war. 

Alle diejenigen, welche Angaben zur Ermittelung des Verſtorbenen machen koͤnnen, werden 
ui ſich binnen 14 Tagen in unſerm Unterſuchungs⸗Amte im hieſigen Stadt⸗Gerichts⸗Gebaͤude 
zu melden. f 5 

Koſten erwachſen hieraus nicht. 2 

Breslau den 23. Januar 1856. Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(Aufenthaltsermittelungen.) Fals nachbenannte Perſonen im Kreife betroffen 
werden, erwarte ich bald Anzeige. 


1. Dienſtknecht Franz Geilich, welcher zuletzt auf dem Dominium zu Pilsnitz gedient hat. 
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2. Der geweſene Knecht Erdmann, der vor einiger Zeit fein Weib und Kind in Wiltſchau 
verließ. i 


3. Der geweſene Knecht Spalte, welcher fih am Neujahr aus Wiltſchau entfernte und fein 
Kind verlaſſen. f a 


4. Gärtner Heinrich Klim, welcher von dem Militair nach Rothſuͤrben entlaſſen iſt. 
Breslau den 30. Januar 1856. 


(Beſtrafungen.) 1. Arbeiter Karl Wilhelm Linke aus Muͤnchwitz, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns mit 4 Wochen Gefaͤngniß und Detention. 


2. Zagrarbeiter Wilhelm Kuͤmmel aus Pohlanowitz, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 
3 Wochen Gefaͤngniß. 


3. Zagearbeiter Gottfried Schur aus Priſſelwitz, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefaͤng. 


4. Inwohner Gottfried Baumgart aus Neudorf Comm., wegen Landſteichens und Bettelns 
mit 1 Woche Gefaͤngniß und Detention. 


5. Verehelichte Suſanna Panthaler geb. Jockiſch aus Margareth, wegen Hehlerei mit 1 Woche 
Gefaͤngniß. 


Breslau, den 30. Januar 1856. Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 
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Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


